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Stresemann-Rede 2010

Prof. Dr. Eberhard Jäckel 
(Stuttgart)
Im Zeichen globaler Interdependenz:
Entwurf einer Weltgeschichte des 20. Jahrhunderts

Freitag, 23. April 2010, 18.00 Uhr

Stresemann-Saal der Staatskanzlei Rheinland-Pfalz, Mainz, Peter-Altmeier-Allee 1.

Anschließend Stehempfang

Stephan Hölz






Andreas Rödder
u.A.w.g. auf beiliegender Karte bis 22. April 2010 



Eberhard Jäckel
zählt zu den führenden deutschen Zeithistorikern, vor allem der Geschichte des Nationalsozialismus, des Zweiten Weltkrieges und der Ermordung der europäischen Juden.

Geboren 1929 in Wesermünde, wurde Jäckel 1955 in Freiburg mit einer Arbeit über Thomas Morus promoviert. 1961 habilitierte er sich in Kiel mit einer Studie über „Frankreich in Hitlers Europa“, die noch heute als Standardwerk zur deutschen Frankreichpolitik im Zweiten Weltkrieg gilt. Besondere Aufmerksamkeit fand Jäckel innerhalb der Geschichtswissenschaft und über das Fach hinaus mit seinen beiden brillanten Büchern über „Hitlers Weltanschauung“ (1969) und Hitlers Herrschaft (1986). In breiter historischer Perspektive auf „Das deutsche Jahrhundert“ zog er 1996 „Eine historische Bilanz“.
Stets sprach der Historiker und Staatsbürger Jäckel auch ein breitere Öffentlichkeit an, wo er mit seiner Gabe zur klaren Formulierung auch immer gern gehört wird. Er wirkte an zahlreichen Fernsehsendungen mit, vor allem, gemeinsam mit Lea Rosh, an der vierteiligen Dokumentation „Der Tod ist ein Meister aus Deutschland“ über den Mord an den europäischen Juden im Zweiten Weltkrieg. Beide initiierten auch das Denkmal für die ermordeten Juden Europas, das 2005 in Berlin eingeweiht wurde. 
Von 1967 bis zu seiner Emeritierung 1997 lehrte Jäckel als ordentlicher Professor an der Universität Stuttgart. Gastprofessuren führten ihn u.a. nach Oxford, Tel Aviv und Chandigarh (Indien). Er wurde mit dem Geschwister Scholl-Preis sowie mit dem Bundesverdienstkreuz Erster Klasse ausgezeichnet.
Publikationen u.a.: Frankreich in Hitlers Europa (1966), Hitlers Weltanschauung (1969), Hitler. Sämtliche Aufzeichnungen 1905-1924 (1980), Hitlers Herrschaft (1986), Umgang mit Vergangenheit (1989), Der Tod ist ein Meister aus Deutschland (1990), Enzyklopädie des Holocaust (Mithg. 1993), Das deutsche Jahrhundert (1996)
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